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Reichstagsſchluß. Der Reichstag wird, wie in Ausſicht
enommen iſt, am Donnerstag ſeine Beratungen einſtellen.C die Seſſion geſchloſſen oder vertagt wird, ſteht bis heute

noch nicht fe
Die Uebungen der Referve und Laundwehr. Die

Reſerviſten und Landwehrleute ſollen nach einer Meldung der
„Magd. Ztg.“ fortan nicht nur die bisher üblichen Uebun
machen, ſondern noch in gen en, kriegsſtarken Verbänden
ausgebildet werden. Zunächſt werden Ende Juni die übungs-
z tigen Mannſchaften des dritten Armeekorps zu Reſerve

nfanterie-Regimentern zuſammentreten.

Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha meldet
aus Swakopmund: Da großer Mangel an Etappentruppe
und Arbeitern, iſt Transport Lüderitzbucht telegraphiſch an
gewieſen, Bataillonsſtab und eine Kompagnie in Swakop-
mund zu laſſen, ſo daß für Süden eine Kompagnie und eine
Batterie bleibt.

Nachtragsforderung für Togo. Dem Reichstage r eine
Nachtragsforderung von 3 Mill. Mk. zu als Darlehen des Reiches an
das Schutzgebiet Togo für den Bau einer Eiſenbahn von Lome nach
43 Die Forderung iſt die erſte Rate eines Darlehens an das

utzgebiet von 7800 000 Mk. Die Bahn ſoll von der Firma
Lenz u. Co. in Berlin für 7 500 000 Mk. gebaut werden. Der Reſt
betrag ſind Nebenkoſten.

Für die afrikaniſchen Bahnbauten. Die Stadtverordneten
verſanrmlung zu Rheydt ſchloß ſich einſtimmig der Eingabe derGladbacher Heahdelgkananer an den Reichstag an, in der der

Reichstag im Intereſſe des deutſchen Baumwollgewerbes um An
nahme der Vorlagen für die afrikaniſchen Bahnbauten gebeten wird.

Der Bau des großen Kreuzers C. iſt, wie „Bösmanns
Bureau“ erfährt, der Aktiengeſellſchaft Weſer übertragen worden.
de n re ſofort begonnen und ſoll in etwa drei Jahren be
en

Anſiedlungsgeſetz- Kommiſſion. Jn der Kommiſſion des Ab

Faſſ Sere men e Anſi e Seeu es die iedlung im ngsgebieteSeſeres von der Genehmigung des egierungspraſieenten ab

eht,
macht und ein Beſchwerderecht an den Oberpräſidenten vor

der endgültig entſcheidet, nach längerer Beſprechung ange
nommen. Von dem Abg. Dr. v. Dziembowski-Pomian war eine
Menge von r llt worden, die aber ſämtlich abgelehnt wurden. Die ratung wurde auf Mittwoch
früh 9 Uhr vertagt.

Abgabe von HolzpflanzenSämlingen aus den Staatsforſten.
m Etatsjahre 1903,/04 ſind im Jntereſſe der Landeskultur an
emeinden, öffentliche Anſtalten, Privatgrundbeſitzer und Wege

bauverwaltungen aus den Staatsforſten zum Selbſtkoſtenpreiſe
914 509 Laubholzpflanzen und 23 437 117 Nadelholzpflanzen ab
gegeben worden.
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S Se. Maj. der Kaiſer, der am 13. Juni 1883 die
3. reitende Batterie des 1. GardeFeldartillerie- Regiments
übernahm, pflegt dieſen Tag bei ſeiner jedesmaligen Wieder-
kehr bei dem Offizierkorps des Regiments zu verleben. Dies
war auch am Montag abend der Fall. Um 7 Uhr fuhr er in
der Uniform des Regiments vor dem mit einer großartigen
Orangerie geſchmückten Portal vor, das mit einem Doppel
poſten in Paradeuniform beſetzt war. Dort war die Leib
batterie mit dem Trompeterkorps aufmarſchiert. Der
Kaiſer wurde hier von dem Regimentskommandeur,
Oberſtleutnant und Flügeladjutant v. Heineccius und dem
geſamten Offizierkorps empfangen. Jn den feſtlich ge
ſchmückten Räumen waren beim Eintritt des Kaiſers ver
ſammelt die à la suite des Regiments ſtehenden General
der Jnfanterie v. d. Burg und General der Artillerie und
Generaladjutant Fürſt Anton Radziwill, ferner der Kom-
mandant des kaiſerlichen Hauptquartiers Generaladjutant
v. Pleſſen, der kommandierende General des Gardekorps,
Generaladjutant v. Keſſel, Generaloberſt v. Hahnke, die
Kommandeure der 1. und 2. Garde-FeldartillerieBrigade
Oberſt Wasmannsdorff und Generalmajor v. Cretius, von
früheren Regimentskommandeuren Generalleutnant von
SluytermanLangeweyde, Kommandant von Altona, und
Generalmajor z. D. Hintze v. Krenski, weiter General
leutnant z. D. v. SaldernAhlimb, zuletzt Kommandeur der
früheren GardeFeldartilleriebrigade, u. a. m. Bei der Tafel
ſprach Oberſtleutnant v. Heineccius dem Kaiſer für deſſen
Erſcheinen den Dank des Offizierkorps aus und trank auf
das Wohl des erlauchten Regimentschefs, worauf dieſer ſein
Regiment leben ließ. Während der Tafel konzertierte das
Trompeterkorps des Regiments, deſſen Kaſernen zur Feier
des Tages Flaggenſchmuck angelegt hatten.

Der Kaiſer begab ſich in der Uniform der Leibgarde-
huſaren Dienstag früh von Berlin aus im Automobil nach
dem Truppenübungsplatz Döberitz, ſtieg dort um 534 Uhr
zu Pferde, beſichtigte zunächſt das Garde-Küraſſierregiment,
und exerzierte ſodann die Garde-Kavalleriediviſion. Dieſe
ritt dabei zwei größere Attacken; bei der erſten markierte
die Leibgendarmerie den Feind, bei der zweiten wurde dieſer
von den ZiethenHuſaren dargeſtellt. An der Uebung nahmen
reitende Batterien, auch die für DeutſchSüdweſtafrika in
ihrer Tropenausrüſtung und die Maſchinengewehrabteilung
teil. Zum Schluß nahm der Kaiſer den Vorbeimarſch der
beteiligten Truppenteile ab und ritt mit dem Garde-
Küraſſierregiment nach dem Döberitzer Lager, wo er um

weite Ausgabe
h

11 Uhr ein Frühſtück im Offizierkaſino einnahm. Dann
kehrte er mittels Sonderzuges nach Berlin zurück. Der
Uebung wohnten u. a. bei der Kronprinz, Prinz
Friedrich Leopold, Miniſter v. Podbielski, General
oberſt v. Hahnke, die Generalität des Gardekorps, die Herren
des Hauptquartiers, der Stellvertreter des Chefs des
Militärkabinetts, Oberſt v. Oertzen, und mehrere fremd-
herrliche Offiziere.

Se. Maj. der Kaiſer und Jhre Maj, die Kaiſerin ge
denken heute (Mittwoch) abend ſich noch Homburg v. d. H. zu
begeben. Als Gaſt Jhrer Majeſtäten begleitet dieſelben
Prinz Friedrich Leopold mit ſeinem ſtellver
tretenden Hofmarſchall Grafen Henckel von Donnersmarck
und ſeinem perfönlichen Adjutanten Major von Rathenow.

Zur Kieler Zuſammenkunft. Da der König von England
in der Nacht zum 24. d. Mts. auf ſeiner Jacht in Brunsbüttelbleibt, ſo epfängt ihn der Kaiſer erſt am 24. d. Mts., nach-

mittags um 3 Uhr in Holtenau. Admiral Bendemann begleitet
König Eduard durch den Nordoſtſeekanal.

Antworttelegramm. Auf das Telegramm des Verbandes
für die Kanaliſierung der Moſel und Saar an den Kaiſer iſt dem
Bürgermeiſter Juſtizrat Ströver zu Metz folgende Antwort von
dem Geh. Kabinettsrat Dr. v. Lucanus zugegangen:

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben ſich über den
treuen Gruß der Mitglieder und Freunde des Verbandes für die
Kanalifierung von Moſel und Saar gefreut und laſſen Ew. Hoch-

wohlgeboren erſuchen, allen Beteiligten ſeinen wärmſten Dank für
die freundliche Aufmerkſamkeit zu übermitteln.“

Perſonalnachrichten. Prinz Friedrich Heinrich von Preußen,
der infolge einer Erkältung ſeinen Aufenthalt in Danzig um drei
Tage verlängern mußte, hat Dienstag morgen die Rückreiſe nach
Schwedt angetreten. Der Landta dnete v. Waldow-
Fürſtengu hat einen ſchweren aganfall erlitten und iſt
zur Erholung nach Kiſſingen gereiſt. Auf der Straße plötzlich
geſtorben iſt Dienstag nachmittag Major Ludwig v. Colſon der
zur Jnſpektion der techniſchen Jnſtitute der Jnfanterie in Berlin
kommandiert und Vorſitzender der wer er ge

gegen 2 Uhr auf dem Heimwege nach ſeiner in der
Nachodſtraße 17 belegenen Wohnung begriffen, als er in der Nähe
des Untergrundbahnhofes Zoologiſcher Garten vom Schlage ge
troffen wurde und bewußtlos zuſammenbrach. Jn einer Droſchke
brachte man ihn nach der Unfallſtation am Kurfürſtendamm.
ſtarb er wenige Minuten ſpäter; die ärztlichen Bemühungen
waven vergebens geweſen. Die Leiche wurde nach dem Militär
friedhofe übergeführt. 4

Reſpekt vor der Diskretion?
Jn dem Pommernbankprozeſſe ſchloſſen die Verhand

lungen in der abgelaufenen Woche mit einer Erklärung des
Vorſitzenden, die in hohem Grade beunruhigend in weiten
Kreiſen des Volkes wirkt. Wie erinnerlich, hat der Geheim-
rat Budde über die Verausgabung von rund 650 000 Mark
unter ſeinem Zeugeneide folgendes bekundet:

„Jch habe feſtgeſtellt, daß dieſe Zahlungen zum größten Teil
an den Frhrn. v. Mirbach gelangt ſind. Die erſte Anweiſung, die
über 150 000 Mk. auf die Herren Bankdirektoren F. Romeick und
W. Schultz ausgezahlt iſt, von der ſagte mir der Angeſtellte Herr
Koske, daß ihm die Quittung der Herren Angeklagten vorgelegen
habe. Er iſt bereit, das eidlich zu erhärten, und es wird vermutet,
daß dieſe Gelder ſofort dem Herrn v. Mirbach ausgehändigt worden
ſind. Ueber die zweite Anweiſung über 102 000 Mk. habe ich
nichts ermittelt, ich weiß auch nicht, welche Auslagen das geweſen
ſind, ich bin nicht in der Lage, darüber irgend welche Auskunft

zu können; über die Zahlung von 50 000 Mk. ſagte mir der
ngeſtellte Herr Wulff, daß auch dieſe Gelder in die Hände des

Herrn v. Mirbach gekommen ſind, und er behauptet, daß Herr
Trautmann, der jetzt bei der Zentral-Genoſſenſchaftskaſſe iſt, noch
die Quittung des Herrn v. Mirbach in Händen habe, weil ſowohl
der Angeklagte Romeick wie Herr a Tante hätten, daß ſie mit
dieſer Sache nichts weiter zu tun hätten. Ueber die dritte
Zahlungsanweiſung von 350 000 Mk. wird mir von meinen
Beamten verſichert ich muß immer betonen, daß ich aus eigener
Wiſſenſchaft nichts weiß daß dieſe Summe von 350 000 Mk.
eingezahlt ſei in verſchiedenen Poſten, nachdem ſie erhoben ſei,
alſo in der Zeit vom 11. bis 16. Oktober auf das Konto des Frei
herrn v. Mirbach bei der Pommernbank. Ich habe mich aus dem
Kaſſabuch überzeugt, daß das richtig iſt, daß in der fraglichen Zeit
in verſchiedenen Beträgen Zahlungen geleiſtet ſind, die insgeſamt
auf dieſes „Konto K“ eingetragen ſind. Frhr. v. Mirbach hatte
noch ein anderes perſönliches Konto, auf dem er Geſchäfte auch in
Wohltätigkeitsſachen, die hier gar keine Rolle ſpielen, abwickelte.
Es liegt dann eine Quittung des Frhrn. v. Mirbach über 25 000
Mark vor, die er auf Konto K am 8. November 1900 erhoben hat,
und über die Reſtſumme von 327 358 Mk., die er am 28. Dezember
1900 erhoben hat. Es iſt das die Reſtſumme mit Zinſen; zu
ſammen machen beide Beträge 350 000 Mk. aus.“

Zu dieſer Bekundung gab dann der Juſtizrat Dr. Sello
namens der Angeklagten die Erklärung ab:

„Auf den von 350 000 Mk. hat der Oberhofmeiſter der
Kaiſerin, Freiherr v. Mirbach, für Wohltätigkeits- und ähnliche
Zwecke überhaupt nur 25 000 Mk. abgehoben und zwar auf die
Verſicherung der Angeklagten Schultz und Romeick, daß das Geld
nicht aus der Bank, ſondern aus ihren Mitteln flöſſe. Ueber die
diskrete Verwendung des Re der obigen 350 000 Mk. wird
nach wie vor von den Angeklagten das Prinzip der Diskretion
reſpektiert. Frhr. v. Mirbach hat privatim oder perſönlich weder von
den Angeklagten noch von den ihnen naheſtehenden Banken irgend
einen Pfennig erhalten.“

Nach der Ausſage des Zeugen iſt alſo von dem aus der
Bank verſchleuderten Geſamtbetrage von 650 000 Mark die
Teilſumme von 102 000 Mark gar nicht aufgeklärt. Von
weiteren 200 000 Mark beſteht die Vermutung und bei
350 000 Mark die durch vorhandene Quittung erhärtete Ge
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wißheit, daß Frhr. v. Mirbach Empfänger war. Zu dieſer
beſchworenen Ausſage ließen nun die Angeklagten in einer
ganz unverbindlichen Ausflucht erklären, daß Frhr. von
Mirbach nur 25 000 Mark abgehoben habe, und daß von
ihnen im übrigen die Diskretion reſpektiert werde. Leider
iſt ein derartiger Vorgang ja nach unſerer Prozeßordnung
nicht zu verhindern. Ganz unmöglich aber kann und darf für
das deutſche Volk die Erklärung des Vorſitzenden Geltung
haben „Für uns iſt der Punkt damit erledigt.“ Jm Gegen
teil wird man eine weitere und vollſtändige Aufklärung ſchon
deswegen fordern müſſen, damit nicht die Sozialdemokratie
aus dieſem Vorgange Schlüſſe zieht, die geradezu ver
nichtend für alles das ſein müßten, was wir im deutſchen
Vaterlande hoch zu halten uns verpflichtet fühlen und damit
nicht durch ſolchen Widerſpruch zwiſchen beſchworenen
Zeugenausſagen und billigen Ausreden der Angeklagten das
Rechtsgefühl auf das ſchwerſte geſchädigt wird. Es wird
ſchwerlich im Reiche irgend eine Seite geben, bei der nicht
die Erwartung beſtanden hätte, daß Frhr. v. Mirbach ſich
gedrängt fühlen würde, über ſeine Beziehungen zur
Pommernbank unter ſeinem Eide als Zeuge Auskunft zu
geben. Leider iſt dieſe allſeitige Erwartung enttäuſcht. Der
Oberhofmarſchall Frhr. v. Mirbach ſchweigt, und ſo wird man
die Angelegenheit an der Stelle erörtern müſſen, wo die letzte
Jnſtanz in ſolchen Fragen zu ſuchen iſt: in der Volks
vertretung. Das Abgeordnetenhaus hat umſomehr Urſache
zur Beſprechung dieſer Angelegenheit, als der Miniſter von
Podbielski, wie der Geheimrat Budde unter ſeinem Zeugen
eide bekundete, die Erklärung abgegeben hat, daß die abge
hobene Summe „verbraucht“, das heißt alſo wohl für Kirchen
bauten verausgabt ſei und eine rechtliche Verpflichtung zur
Rückgabe nicht beſtehe. Man kann unmöglich annehmen, daß
der Miniſter dieſe Auffaſſung etwa im Abgeordnetenhauſe
vertreten und daß das geſamte Staatsminiſterium ihr bei
pflichten werde. Unmöglich kann ſich das Staatsminiſteri
auf den feklubs herabdrücken laſſen, der
die ihm als „Schmiergelder“ zinsfrei geliehenen 25 Mark
nicht zurückgeben kann, weil er ſich außer Stande ſieht, dieſe
Summe aufzubringen, zu deren Rückgabe er ehrenhalber
verpflichtet wäre. Kein noch ſo guter Zweck, für den die von
Herrn v. Mirbach abgehobenen Summen verwendet ſein
mögen, kann und darf den ganzen Vorgang entſchuldigen.
Und unmöglich kann eine Frage von ſo hoher moraliſcher Be
deutung und politiſcher Tragweite lediglich unter dem Ge
ſichtspunkte des formalen Rechtes beurteilt werden. Das
Abgeordnetenhaus kann und darf deshalb ſich nicht auf den
Standpunkt ſtellen, daß die Sache „für uns erledigt“ ſei,
ſondern wird höchſt indiskretionärer Weiſe dafür Sorge
tragen müſſen, daß die Diskretion, zu welcher die Herren
Schultz und Romeick ſich berechtigt fühlen, gelüftet wird.

Dentſcher Reichstag.
97. Sitzung vom 14. Juni, 2 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel,.
Das Haus iſt gut beſetzt.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des Entwurfs

betr. Aenderung des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873.
Dazu liegt vor ein Antrag des Abg. Blell (fr. Vp.) und

Genoſſen, der den Beſchluß auf Neuprägung der Dreimarkſtücke wieder
aufgehoben, die Regierungsvorlage alſo wiederhergeſtellt wiſſen will.

Staatsſekretär Frhr. v. Stengel Die in zweiter Leſung beſchloſſene
Aenderung des Entwurfs hinſichtlich der Dreimarkſtücke enthält einen
Bruch mit dem Dezimalſyſtem. Dieſer Bruch würde nur gutgeheißen
werden können, wenn dringende Verkehrsbedürfniſſe vorlägen das iſt
aber nicht der Fall. Der Bundesrat iſt, wenn die Vorlage nach den
Beſchlüſſen zweiter Leſung angenommen wird, nicht in der Lage, dem
Entwurf ſeine Zuſtimmung zu geben. Ich bitte dringend, die Regierungs
vorlage wieder herzuſtellen.

om Abg. Blell (fr. Vp.) iſt inzwiſchen eine Reſolution ein
gegangen, nach der die 50 PfennigStücke zur beſſeren Unterſcheidung
von den 10 PfennigStücken mit einem kleineren Reichsadler verſehen

ſollen.
Abg. Blell (fr. Vp.) begründet ſeinen Antrag und ſeine Reſolution
Inzwiſchen iſt weiter eingegangen eine Reſolution des Abg.Kirſch (Zentr.), nach der der Vindeerat im Falle der Annahme des

Antrages Blell hinſichtlich der ſilbernen 3 MarkStücke eine Aenderung
der Münzgeſetzg in die leiten ſoll.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Der Staatsſekretär meint, die Neu
prägung von 3 Mark Stücken ſei ein Bruch mit dem Dezimalſyſtem.

Jn Wirklichkeit betrifft das Dezimalſyſtem nur die ſchriftliche Rechnung,
die Art der Münzen hat damit nichts zu tun. Frhr. v. Stengel be
ſtreitet auch ein Verkehrsbedürfnis. Das Verkehrsbedürfnis iſt aber
unleugbar vorhanden. Ich verweiſe nur auf die Umfrage, die kürzlich
der „Berl. Lokalanzeiger“ veranſtaltet hat. Da haben ſich nur der
Reichsbankpräſident Dr. Koch und zwei Bankdirektoren gegen den Taler
ausgeſprochen, die Vertreter von Handel und Gewerbe, die Männer des
praktiſchen Lebens, ſprachen ſich mit der größten Entſchiedenheit für
das 3 Mark-Stück aus. (Hört! hört rechts.) Nur in
und Bankkreiſen beſteht eine Vorliebe für das 3 Mark-Stück. Ich
hoffe, der Taler wird auch in dritter Leſung e werden. (Beifall.)

Nach einer kurzen Erwiderung des Staatsſekretärs Frhru. v. h S
der nochmals betont, für die Haltung des Bundesrats ſeien nur Ver
kehrsintereſſen maßgebend, führt

Abg. v. Strombeck (Ztr.) aus Es beſteht auch noch die Möglich
keit, die 5 M.Stücke kleiner, aber mit höherem inneren Werte auszu
prägen. Die Einbringung der Reſolution Blell habe ich mit Genug
tung begrüßt.

bg. Kern (konſ.) bittet, an den Beſchlüſfen zweiter Leſung ſeſt
zuhalten. (Beifall.)

Abg. Kaempf (fr. Vp): Die Erhebungen der Reichsbank zeigen,
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daß die Nachfrage nach Reichsſilbermünzen beſtändig wächſt. Es werden
aber mehr 5 Mk.Stücke als 3 Mk.Stücke gefordert. Die Erfahrung
zeigt, daß die Bevölkerung den Taler mehr und mehr abſtößt.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Meine Freunde halten an den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung feſt. Die Ankündigung des Staatsſekretärs,
das Geſetz werde ſcheitern, hat auf uns nicht erſchreckend gewirkt. Der
Erfolg des Geſetzes würde bei Annahme des Antrages Blell nur der
ſein, daß die 50 Pfg.-Stücke leicht mit dem 5 Pfg. Stück verwechſelt
werden können. Jch bitte, den Kommiſſionsbeſchlüſſen auch diesmal
zuzuſtimmen.

Abg. Sindermann (Soz.) tritt gleichfalls für die Kommiſſions
beſchlüſſe ein. Wenn den Abgeordneten 30 Mk. Diäten gezahlt würden,
dann wären die Herren gewiß auch damit einverſtanden, daß ſie ihnen
in zehn Talern ausgezahlt würden. Heiterkeit und Beifall.)

Abg. Oſel (Zentr.) erklärt es für belanglos, ob das Geſetz mit oder
ohne Taler fällt.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Bartling (nl.), der für
Neuprägung des Dreimarkſtückes eintritt, ſchließt die Generaldiskuſſion.
Jn der Einzelberatung wird der Antrag Blell gegen die Stimmen des
Freiſinns und weniger Mitglieder des Zentrums und der National
liberalen abgelehnt, es bleibt alſo bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen. Jn
der Geſamtabſtimmung wird der Entwurf mit großer Mehrheit an
genommen. Die Reſolution Blell wird ohne Erörterung mit ſchwacher
Mehrheit angenommen.

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Gewährung
eines Darlehns an das Schutzgebiet Tog o.

Nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen wird der Reichskanzler ermächtigt,
dem Schutzgebiet Togo zum Zweck des Baues einer Eiſenbahn von
Lome nach Palime in einer Spurweite von mindeſtens 1 Meter ein
Darlehn bis zum Höchſtbetrage von 7800 000 Mk. zur Verfügung zu
ſtellen. Die im Verkehrsbezirk der zu erbauenden Eiſenbahn tätigen
Landgeſellſchaften und Plantagenbeſitzer ſind ſoweit ſie beſondere
Intereſſen am Bahnbau haben, zu entſprechenden Leiſtungen zum Bau
der Bahn und ihrer Anlagen heranzuziehen. Jn einer Reſolution
wird gefordert, daß beim Abſchluß von größeren Landkäufen in den
Schutzgebieten die Lebensbedingungen der eingeborenen Bevölkerung
nicht geſchädigt werden.

Abg. Richter (frſ. Vp.): Die Begründung der Vorlage läßt durch
blicken, daß bei Annahme der Vorlage der Preis der Baumwolle ſinken
würde. Das iſt unzutreffend. Allein in Jndien wird in letzter Zeit
viel mehr Baumwolle gebaut. Die Produktionskoſten der Baumwolle
können durch die Eiſenbahn im günſtigſten Falle nur um wenige
Prozent ermäßigt werden. Die Rentabilität der Togobahn iſt außer
ordentlich zweifelhaft erſt in den letzten 30 Km durchläuft ſie frucht-
bares Gebiet. Der Kolonialdirektor hat uns geſagt, ſolche
Rentabilitätsberechnungen werden jetzt nicht mehr gegeben,
weil ſie immer ſo zerpflückt werden. (Heiterkeit.) Das iſt charakteriſtiſch.
Nun will man die Koſten durch Zollerhöhungen herausſchlagen auch
hier iſt der Erfolg zweifelhaft. chon 1892 wurde ein Darlehen für
eine Kolonie gemacht. Damals ſollte Kamerun die geliehene Summe
in Jahresraten zurückzahlen. Wie ſchnell aber wurden die Zahlungen
eingeſtellt! Warum wollen hier die Jntereſſenten die Bahn nicht aus
eigenen Mitteln bauen Die Baumwollenkönige wären ſehr wohl in
n Lage dazu. (Sehr richtig links.) Wir werden gegen die Vorlage

mmen.
Abg. Dr. Arendt (Rp.): Wir haben ein dringendes Intereſſe an

der Produktion von Baumwolle in deutſchen Kolonien. Wird doch bei
uns jährlich für 300 Millionen Mark Rohbaumwolle eingeführt. Hier
legt Abg. Richter plötzlich auf die Entſchließungen der Handelskammern
keinerler Wert, während wir uns in der Talerfrage nach den Handels
kammern richten ſollten. England, das Land der Selbſthilfe, gibt für
Kolonialbahnen viel mehr aus, als jetzt von uns gefordert wird,
und dort denkt niemand daran, den Bahnbau der Privatinduſtrie
z überlaſſen. Die hier geforderte Summe kommt bei der Größe
es Reichsetats wenig in Betracht. Gerade Togo gegenüber, das im

letzten Jahre einen Ueberſchuß von faſt 500 000 Mark brachte, wollen
wir nicht kleinlich handeln. Es iſt ſehr wohl möglich, daß die Togo-
bahn bald eine Ueberſchußbahn wird. Der Standpunkt, wir wollen
keine Kolonien, iſt mir verſtändlich, nicht aber auch der Standpunkt,
wir haben Kolonien, tun aber nichts für ſie. Es heißt, die Grundlage
der Exiſtenz unſerer Kolonien untergraben, wenn man ihnen die Eiſen
bahnen vorenthält. Die Form der Anleihe iſt berechtigt, weil die Vor
teile des Bahnbaues auch den kommenden Geſchlechtern zugute kommt.
Jn Togo ſind alle Vorausſetzungen für die gedeihliche Entwickelung
der Kolonie eben. Möge endlich dem Hangen und Bangen in der

oFrage der Kolonialbahnen ein Ende gemacht werden. (Beifall.)
Abg. Ledebour (Soz.) erklärt ſich gegen die Vorlage und begründet

die von ſeiner Partei eingebrachte Reſolution, die die lnnullierung der
dem Landerwerb der Togolandgeſellſchaft zugrunde liegenden Kaufver-
träge fordert.

Kolonialdirektor Dr. Stübel: Die Togobahn ſoll nicht einſeitig
die Intereſſen der deutſchen Baumwolleninduſtrie fördern. Die
Baumwolle iſt nicht das einzige Produkt, das für die Togo
bahn in Betracht kommt. Die Tatſache, daß Togo die Koſten
der Bahn ſelbſt zu tilgen hat, iſt von den Abgg. Richter und Ledebour
überſehen worden. Die in Ausſicht genommenen Zollerhöhungen werden
bei der guten Bewachung der Grenze eine Zunahme des Schmuggels
nicht zur Folge haben. Die ſozialdemokratiſche Reſolution bitte ich ab
ulehnen. Es iſt nicht anzunehmen, daß durch die Verträge mit derLogolandgeſellſcheſt Eingeborene in nennenswerter Weiſe geſchädigt

worden ſind. (Lachen b. d. Soz.)
Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) erinnert daran, daß in England

die Arbeitervereine große Beträge zur Förderung der Baumwollen
induſtrie aufbringen. Wir ſind gewillt, die Kolonien, die wir haben,
auszugeſtalten und zu entwickeln. Zu dieſer Ausgeſtaltung ſind Bahnen
unentbehrlich, wie auch die maßgebenden Kolonialorgane des Auslandes
übereinſtimmend bekunden. Die Grenzen der Exportfähigkeit Togos ſind
bereits erreicht, ſofern keine Bahn gebaut wird. Es wäre aufs
tieſſte zu beklagen, wenn die Baumwollenproduktion in
Amerika monopoliſiert würde. Selbſt wenn die Bahn nicht
rentabel wäre, müßten wir ſie aus Rückſicht auf unſere Textilinduſtrie
bauen. Die jetzt gewählte Form der Anleihe halte ich für die beſte,
eine Kolonialanleihe wäre lediglich eine Reichsanleihe zweiter Klaſſe.
Jch bitte die Vorlage unter Ablehnung der ſozialdemokratiſchen
Reſolution anzunehmen. (Beifall rechts.

Die Abgg. h W n Mk We Dr. SpahnGr und Werner (deutſche Reformp.) treten gleichfalls für die
orlage ein.Vanit ſchließt die Diskuſſion. Die Vorlage wird in namentlicher

Abſtimmung mit großer Mehrheit angenommen.
Schluß 6 Uhr.chlu

Der Krieg in Oſtaſten,
Als Montag abend der japaniſche Transportdampfer

„Taihoku Maru“ in der Hafeneinfahrt von Port Arthur
Minen legte, explodierte eine Mine. Ein Offizier
und 18 Mann wurden getötet und neun Mann verletzt; das
Schiff wurde nicht ernſtlich beſchädigt.

Die Ruſſen räumten Yinkau, Kaiping und
Tatſchitſchao, ſowie das vorgeſchobene Hauptlager des Süd-
korps unter Stackelberg bei Siugtai, 20 Kilometer ſüdöſtlich
von Kaiping, und die Päſſe der Siungyokette infolge der am
Sonnabend erlittenen Niederlage, bei der die
Japaner mit gefälltem Bajonett denHatungpaßſtürmten. Stackelbergs 10000 Mann
gingen teils nach Niutſchwang zurück, teils nach Tatſchitſchao,
und zwar gedeckt von herbeigezogenen Verſtärkungen. Die
Eiſenbahnlinie Kaiping-Wafankau befindet ſich noch in den
Händen der Ruſſen.

Bezüglich der Lage in und bei Port Arthur
herrſcht in ruſſiſchen Kreiſen nach wie vor eine optimiſtiſche
Stimmung. Die militäriſchen Kreiſe halten einen erfolg-
reichen japaniſchen Sturmangriff für ausgeſchloſſen und ver

ſichern andererſeits, daß die Feſtung Proviant und Munition
für mindeſtens 12 Monate beſitzt.

London, 14. Juni. Der Korreſpondent der „Daily Mail“
in Niutſchwang berichtet, daß das am 12. d. Mts. gemeldete Ge
fecht, in welchem die Ruſſen 800 Mann verloren haben ſollen, bei
Siungtai ſtattgefunden hat, wohin die Japaner von Pulantian aus
h um die Gegend zu ſäubern, ehe ſie auf Niutſchwang
vorruckten,

Ein Telegramm des ruſſiſchen Generals Charkewitſch an
den Generalſtab vom 13. Juni beſagt: Jn der Nacht vom I11.
um 12. Juni griffen die Japaner ſüdlich von der Station

ggoign und nördlich von der Linie PitzewoPulandian eine
ruſ iſp Feldwache beim Dorfe Udiaden an, wurden aber mit
Verluſt zurückgeworfen. Jn derſelben Nacht bemächtigte ſicheine ruſſiſche Abteilung nach einem Kampfe, der bis

um Morgen dauerte, des Engpaſſes und der
öhen beim Dorfe Lidiatun. Auf ruſſiſcher Seite

wurden in dieſen Nachtgefechten vier Mann getötet
und 18 verwundet. Am 8. Juni wurde der Leutnant
Lang mit ſeiner Abteilung bei einer in der
Umgebung von Udavehedſy 18 Werſt vordöſtlich von
Ajaniamyn von einer japaniſchen ging überfallen, die
zwei Kompagnien ſtark war. Es gelang ihm nach einem
Handgemenge, ſich durchzuſchlagen. ie gemeldet wird, rückteine gegen 3000 Mann ſtarke paniſche bteilung von Süden
nach Chuaijenſian vor.

Ein Telegramm des Generaladjutanten Kuropatkin an den
Zaren vom 13. Juni meldet Heute morgen wurde feſtgeſtellt
daß die. Japaner von Pulandian nach Norden vor-
rücken; gegen 2 Uhr nachmittags ſtand die Front der
Vorhut vom Dorfe Wandegou bis zum Tale des Taſchaho,
und die Geſamtzahl der vorrückenden Truppen betrug
gegen 2 Diviſionen, von denen die eine im Dale
des Taſchaho marſchierte. Um 4 Uhr nachmittags
n der Gegner den Vormarſch ein, nachdem er die Dörfer
Tandiatun, Tſchanziatun, Linziatun und die Höhen ſüdlich von
Wandegou beſetzt hatte. Genaue Angaben über unſere heutige
Verluſte habe ich noch nicht erhalten. Ein Offizier und mehrere
Mann ſind verwundet worden. Wie gemeldet wird, iſt heute
t eſtellt worden, daß die Japaner auch aus Sſiujan in dereng auf den Dalin-Paß vorrücken.

d

Der „Daily Telegraph“ meldet aus New-York: Das Gerücht,
daß eine amerikaniſche Geſellſchaft das Unterſeeboot „Protektor“
für 50 000 Pfund Sterling an Japan verkauft habe, beſtätigt ſich.
Der Kauf iſt vor zwei Monaten abgeſchloſſen worden und das
Boot befindet ſich jetzt nach Japan unterwegs und zwar an Bord
eines norwegiſchen Schiffes, auf welchem ſich zwei amerikaniſche
Sachverſtändige befinden, die die japaniſchen Seeleute in dem Ge
brauche des Unterſeebootes unterrichten ſollen.

Tokio, 14. Juni. Admiral Togo berichtet: Am 10. d. Mts.
bemerkte die japaniſche Flottendiviſion in der Bai von Talienwan
in der Nähe von Shavpingtau vier ruſſiſche Torpedo-
bootszerſtörer und vertrieb dieſelben nach Port Arthur hin.
Jn der Bai von Talienwan ſind mehr als 70 Minen zerſtört
worden, ferner 30 ſchwimmende Minen, die ſich zum Teil in dem
Golf von Petſchili befanden.

Petersburg, 14. Juni. Die ruſſiſche Oſtſeeflotte iſt
ſchon ſoweit reiſefertig, daß ſie in den letzten Tagen Probefahrten
in der Oſtſee unternehmen konnte. Die Abfahrt findet, wie bereits
gemeldet, zwiſchen dem 24. Juni und dem 8. Juli beſtimmt ſtatt.

Ausland.
Frankreich.

Die Millionen der Kartäuſer.
Jn der Kammer beantragte Puglieſi Conti (nationaler Republikaner),

daß die Kommiſſion, die die 2 Millionenangelegenheit unterſuchen wird,
dieſe Unterſuchung auch auf alle mit der Angelegenheit in Verbindung
ſtehenden Tatſachen ausdehnen ſoll, und daß ihr die Befugniſſe
eines Unterſuchungsrichters verliehen werden, und verlangte.
für ſeinen Antrag die Dringlichkeit. Er gab dann ſeiner Ver-
wunderung darüber Ausdruck, daß Lagrave ſeinen Poſten als
Kommiſſar bei der Weltausſtellung in St. Louis beibehält. Er hoffe,
daß der Sohn des Miniſterpräſidenten bald ſeine Unſchuld werde dar
tun können. (Lebhafter Widerſpruch links.) Miniſterpräſident Combes
erklärte, er allein ſei verantwortlich er werde keine Verleumdungen
geſtatten. (Beifall links Lärm rechts.) Briſſon (ſozialiſtiſcher Radikaler)
warf Puglieſi Conti vor, daß er Leidenſchaftlichkeit in die Verhandlungen
bringe. Keinerlei Beſchuldigung ſei gegen den Sohn des Miniſterpräſidenten

erhoben worden. Beifall links.) Puglieſi Conti verſucht hierauf
einen Zeitungsartikel zu verleſen, wurde aber von der äußerſten Linken
überſchrien. Er führte weiter aus, man habe nicht gewagt, die Perſonen,
die den Sohn des Miniſterpräſidenten angegriffen hätten, vor die Ge
ſchworenen zu verweiſen. (Zwiſchenrufe.) Miniſterpräſident Combes
erwiderte, er weiſe die Beſchuldigungen des Vorredners mit Verachtung
zurück und ſei bereit, die Arbeiten der Kommiſſion in jeder Weiſe zu
erleichtern. Das Haus beſchloß demgemäß und ſetzte dann die Beratung
des Geſetzentwurfs über die zweijährige Dienſtzeit fort.

Die Bureaus der Kammer ernannten die aus 33 Mitgliedern be
ſtehende Kommiſſion zur Unterſuchung der Kartäuſer Angelegenheit.
Die Kommiſſion beſteht aus 12 miniſteriellen und 21 antiminiſteriellen
Abgeordneten. Sie beſchloß, eine beſchleunigte und gründliche Unter
ſuchung anzuſtellen.

Man iſt in Paris allgemein überzeugt, daß der Kammerausſchuß
zur Unterſuchung der Kartäuſerangelegenheit ſo wenig Klarheit ſchaffen
wird wie der Humbert-Ausſchuß, der ſchon längſt in Vergeſſenheit ge-
raten iſt. Die bisher genannten Perſönlichkeiten Chabert und Lagrave
beſitzen wirklich keinerlei Bedeutung und erregen auch keinerlei Jntereſſe.
Die Nationaliſten klammern ſich an dieſe Angelegenheit, als könnte
damit das Kabinett Combes aus den Angeln gehoben werden, wovon
gar keine Rede ſein kann.

Spanien.

Anleihe.
Jn Paris treten beſtimmte Gerüchte auf, die äußere ſpaniſche An

leihe von 250 Millionen Goldfranken ſei gegen Verpfändung der Queck
ſilbergruben zu Almaden begeben worden.

Entlaſſen.
Von den aus Anlaß des Anſchlags gegen den Miniſterpräſidenten

Maura verhafteten Perſonen ſind neun wegen Mangels an Beweiſen
aus der Haft entlaſſen worden.

Nordafrika.

Unter Oberherrſchaft der Räuber.
Wie die „Times“ aus Tanger meldet, war ein Anſchlag geplant

worden, um den italieniſchen Konſularagenten in Laraſch, der eine
Meile von der Stadt entfernt wohnt, gefangen zu nehmen. Berittene
Banditen hatten ſich in einen Hinterhalt gelegt, um ſich ſeiner Perſon
zu bemächtigen doch gelang es dem Beamten, welcher gewarnt worden
war, ſich in die Stadt zu flüchten.

Aus Tanger wird gemeldet, daß im Stande der Angelegenheit
Perdicaris keine Aenderung eingetreten ſei. Das Gerücht, aus Mogador
ſei eine Familie entführt worden, wird als unbegründet bezeichnet.

Unter den benachbarten Kabylenſtämmen herrſcht von neuem große
Erregung infolge der Ankunft des Schwiegervaters des Prätendenten,
welcher behauptet, beauftragt zu ſein, die hervorragenden Sheiks der
Gegend abzuſetzen. Es verlautet, daß in der Nähe des Gurugugebirges
Gewehrfeuer gehört worden ſei.

Südafrika.
Verhaftungen von Anarchiſten.

Amtlich wird bekannt gegeben Die Polizei von Johannesburg
(Transvaal) beobachtete ſeit einiger Zeit mehrere Ausländer, von denen

einer die prahleriſche Aeußerung tat, er werde einen Mordverſuch gegen
den Oberkommiſſar Lord Milner unternehmen, wenn es ihm der Mühe
für wert erſcheine. de weiterer polizeilicher Ermittelungen ſind in
der letzten Nacht drei Perſonen, die für Anarchiſten gelten, auf Grund
der Peace Preſervation Act verhaftet worden.

Aus Nah und Fern.
Ein Sonnwendfeuer zum Gedächtnis Bismarcks wird am 21.

d. M. auf der im vorigen Jahre von der deutſchen Studentenſchaft
geweihten Säule auf dem Hamberge bei Friedrichsruh lohen. Gleich
zeitig wird an der Säule eine mit Fackelzug verbundene Gedächtnisfeierveranſtaltet werden, zu der alle Wkadediſches Bürger von Hamburg

und Umgegend eingeladen ſind. Die Feſtrede wird Prof. Dr. Voller
halten. Einen neuen Bismarckturm im bergiſchen Lande will,
wie aus Barmen berichtet wird, eine Gruppe nationalgeſinnter
Männer auf der Grenze zwiſchen Elberfeld und Barmen errichten, und
zwar auf der Hardt, einem faſt das ganze Wuppertal beherrſchenden
waldigen Höhenzuge. Ein demnächſt zu erlaſſender Aufruf an die

eſamte Bürgerſchaft von ElberfeldBarmen ſoll zu allſeitiger Unter
tützung anregen.

Diebſtähle auf der Weltansſtellung. Wie man aus St. Louis
meldet, iſt infolge mangelhaften Wachtdienſtes die deutſche Ab
teilung der Weltausſtellung, namentlich die Abteilung für Porzellan
manufakturen, empfindlich beſtohlen worden.

Automobilunfälle. Dienstag vormittag ſtießen auf dem Glücken
ſteiner Weg bei Homburg beim Abfahren ein Renn- und ein
Geſellſchaftswagen zuſammen. Letzterer wurde in den Graben ge
ſchleudert. Der Führer wurde am Arme verletzt, die Fahrgäſte blieben
unverſehrt. Jn der Nähe von Vichy (Frankreich) hat ſich ein
ſchwerer Automobilunfall zugetragen. An einer Wegbiegung ſtürzte
ein Automobil mit vier Jnſaſſen um, die ſämtlich ſchwer verletzt wurden.

Schlafkrank. Der Dampfer „Leopoldsville“ hat für die wiſſen
ſchaftliche Miſſion von Liverpool vier ſchlaſkranke Neger mitgebracht
und in Southampton ausgeſchifft.

Selbſtmord. Der Sohn des verſtorbenen italieniſchen Philoſophen
Bovio biginß in Neapel einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich eine
Revolverkugel in das rechte Ohr ſchoß.

Zum Konitzer Morde. Die verſchiedenen, zum Teil ſich wider
ſprechenden Meldungen über neue Ermittelungen in der Konitzer
Mordſache werden jetzt, wie es ſcheint, durch ein neues Vor
gehen des Gerichts in Konitz beſtätigt. Wie nämlich be
richtet wird, fanden am Sonnabend in Konitz in der Mord-
angelegenheit lange Vernehmungen der Frau Roſt, der Frau Berg,
des Ehemannes Berg, der unverehelichten Roſt, des Gaſtwiris Heinrich
und der Frau Schneidermeiſter Plath ſtatt. Der Hauptankläger
ſoll jetzt, wie das „Konitzer Tagebl.“ meldet, der Arbeiter Mas
loff ſein. Frau Berg ſoll mit Winter verkehrt haben deshalb ſoll
ihr Ehemann den Winter rn haben. Die Beſchuldigung lautet auf
vorſätzliche Tötung. Die Verhandlungen dauerten von morgens früh
bis ſpät abends.
w wer in Aden. Die Stadt Aden iſt für peſtverſeucht erklärt

orden.
Unterſchlagungen. Der iſtriſche Landtagsabgeordnete und

Advokat Dr. Luzzatto flüchtete von Görz nach Unterſchlagung von
360 000 Kronen.

Feuer. Dienstag abend 7 Uhr ſtand der Dachſtuhl eines
Hauſes in der Behrenſtraße in Berlin in Flammen. Der Kaiſer,
der um dieſe Zeit auf der Fahrt zum Reichskanzlerpalais die
Straße paſſierte, ließ ſofort den Wagen halten und entſandte
ſeinen Leibjäger, um ſich nach der Urſache des Brandes zu erkun-
digen. Der Brandmeiſter begab ſich ſpäter ins Reichskanzlerpalais
und machte Meldung, daß der Brand gelöſcht ſei. Mehrere Feuer
wehrleute ſind an Rauchvergiftung erkrankt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Organiſation der neuen Danziger Hoch-

ſchule, die im Oktober ihr erſtes Semeſter beginnt, ſchließt ſich den
bewährten Einrichtungen der älteren techniſchen Hochſchulen an. Nur
weicht ſie inſofern von den Hochſchulen zu Aachen und Hannover
ab, als ſie, wie die Charlottenburger, noch eine Abteilung für
Schiffsbau erhält. Demnach wird ſich die Danziger Hochſchule in
ſechs Abteilungen gliedern: 1. für Architektur mit vier Profeſſuren,
2. für Bauingenieurweſen mit ſechs Profeſſuren, 3. für Maſchinen
ingenieurweſen einſchließlich Elektrotechnik mit ſechs Profeſſuren, 4. für
Schiffs und Schiffsmaſchinenbau mit drei Profeſſuren, 5. für Chemie
und techniſche Chemie mit vier ren 6. für allgemeine Wiſſen
ſchaften (Mathematik, Phyſik, Botanik, Volkswirtſchaft, Rechtskunde,
Hygiene, Sprachen und Literatur) mit ſechs Profeſſuren. Außer dieſen
29 Profeſſuren ſind noch zehn Dozenten nebſt 24 Aſſiſtentenſtellen vorgeſehen,
doch werden dieſe nicht gleichzeitig vollſtändig, ſondern nach Maßgabe

des hervortretenden Bedürfniſſes beſetzt werden. Für die wichtigſten
Lehrfächer iſt jedoch bereits eine ganze Reihe von Berufungen erfolgt,
ſo u. a. in die Abteilung für Architektur: der frühere Stadt-
baurat von Halle, Baurat Felix Genzmer, ſowie der Er
bauer der Danziger Hochſchule, Baurat Carſten Danzig.

Zum Jubiläum der Akademie der Künſte in
Karlsruhe. Anläßlich des Jubiläums des 50 jährigen Be-
ſtehens der Akademie der bildenden Künſte zu Karlsruhe wurde in
den Räumen des Kunſtvereins eine beſondere Feier veranſtaltet,
der der Großherzog, die Großherzogin, der Erbgroßherzog, Prinz
Max, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden und
Norwegen, die Miniſter, der kommandierende General v. Bock nd
Polach, der preußiſche Geſandte v. Eiſendecher, Oberbürgermeiſter
Schneider, der Präſident der 2. Kammer, Gönner, verſchiedene
Mitglieder beider Kammern und geladene Gäſte beiwohnten. Der
Großherzog hielt eine längere Anſprache, in der er nach einem
Rückblick auf die Gründungszeit der Akademie dem Wunſch Aus-
druck gab, daß die Kunſtwerke des Altertums, die die ſchönſten Vor
bilder ſeien, auch ferner unſerer Jugend vorgeführt würden, damit
das neue Geſchlecht erfahre, was ſeinerzeit geleiſtet worden iſt. Die
Pflege der deutſchen Kunſt ſei eine nationale Aufgabe, die wir
fördern müßten, damit wir anderen Nationen gegenüber ſtets auf
der Höhe der Leiſtungsfähigkeit bleiben und vielleicht auch ihre Vor-
bilder werden. Dies ſei keine Eitelkeit, ſondern nur ein gerechtes
Urteil über die Vergangenheit.

Sport und Jagd.
Rennen zu BerlinHoppegarten, Dienstag, 14. Juni.

J. Seahorſe-Rennen. 4000 Mk. 1600 m. Hrn. C.
Kaiſers „Jamaica“ 1. Kapt. Joss „Wonnia“ 2. Hrn. J. Kühns

3. Tot.: 44 für 10. Platz: 42 und 32 für 20. Sechs
eſen.

II. Sierſtorpff-Memorial. 10000 Mk. 1000 w. Hru.
A. Klönnes r e Heiling“ 1. Graf E. Fürſtenbergs
„Orla“ 2. Hrn. G. Buggenhagens „Frithjof“ 3. Tot.: 73 für 10
Platz 42 und 38 für 20. Sechs liefen.

III. Botſchafter-Rennen. 6000 Mk. 2600 m. Hrn.
A. v. Kaullas „Jvanhoe“ 1. Hrn. C. v. Lang Puchhofs und
A. v. Schmieders „Bänkelſänger“ 2. Des Geſtüts Römerhof „Fedor“ 3.
Tot.: 16 für 10.

IV. Mönchsheimer Handicap. 2000 Mk. 1600 w. Hrn.
Dr. Lemckes „Repnitz“ 1. Hrn. H. v. Tresckows „Juchhe“ 2. Hrn.
F. Schmidts „Zwickel“ 3. Tot.: 18 für 10. Platz: 20 und 22 für
20. Vier liefen.

V. Freigeiſt-Rennen. 2000 Mk. 1400 m. Hrn. U.
v. Oertzens „Fehme“ 1. Hrn. O. Gerſtenbergers „Wolkenlos“ 2.
Mr. Curtes „Kleeblatt“ 3. Tot. 25 für 10. Platz: 39 und 51 für
20. Sechs liefen.

VI. Unſchuld s-Rennen. 3000 Mk. 1400 m. Des Haupt
geſtüts Graditz Generalin 1. Frhrn. Ed. v. Oppenheims
„Habsburg“ 2. Hrn. F. Buggenhagens „Waldteuſel“ 3. Tot. 22für 10. Ktag: 20, 20 und 20 für 20. Sieben liefen.

VII. Lebewohl-Handicap. 2000 Mk. 1600 m. Hrn.
W. Hieſtrichs „Vizewachtmeiſter 1. Hrn. R. ZerſchKöſtritz
„WMerlin“ 2. Hrn. H. von Grundherrs „Ortrud“ 3. Tot. 34 ſür 10.
Platz: 23, 24 und 28 für 209. Sieben liefen
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Letzte Telegramme.
Petersburg, 15. Juni. Ein Telegramm des General

leutnants Baron Stackelberg an den Zaren von geſtern
meldet: Heute begann um 12 Uhr mittags ein Gefecht auf der
Stellung 6 Werſt ſüdlich von der Station Wafangou. Der
Gegner machte energiſche Verſuche, unſeren linken Flügel zu
verdrängen. Der Angriff des Gegners wurde zurückge-
ſchlagen. Wir behaupteten unſere Stellung. Das 1. Regi-
ment, welches ſich auf dem linken Flügel befand, erlitt ernſte
Verluſte. Der RegimentsKommandeur Oberſt Chwaſtunow
und der Regiments- Adjutant wurden getötet, General Gern-
groß wurde verwundet.

Paris, 15. Juni. Jn der Avenue Gambetta ſtießen
zwei Wagen der elektriſchen Straßenbahn zuſammen. Die-
ſelben waren in voller Fahrt; 10 Paſſagiere wurden verletzt,
darunter 3 ſchwer.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck rer

Donnerstag, 16. Juni Wolkig, windig, mäßig warm, ſtrich
weiſe Regen.

Freitag, 17. Juni Teils heiter, teils wolkig, warm, Neiguzu Gewittern. v t
Waſſerſtände.

Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBanuverwaltung.
Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
all Wucht

Saale.
Halle 14. Juni 1,78 15. Juni 1,78Trotha a 1,60 1,58 0,02Alsleben 13. Juni lI4. Juni 1,34Bernburg 0,98 u 0,95 0,03Calbe, Obp. z 1,46 1,44 0,02do. Untp. 2 0,40 0,36 0,04Unſtrut.
Straußfurt 13. Juni 1,05 14. Juni 1,06)

Moldau.
Budweis 12. Juni 0,02 13. Juni 0,02
Prag 0,20 7 0,22 0,02Havel.
Brandenburg 13. Juni 14. JuniOberpegel r 1,95 t 1,96 (0,01Unterpegel p 0,86 4 0,84 0,02Rathenow

Oberpegel 1,31 n 1,32 0,01Unterpegel 0,47 v 0,44 0,03Havelberg 1,51 r 1,45 0,06Elbe.
12. Juni 0,04 13. Juni 0,03 0,01

randeis v 0,21 0,18 0,03Melnik 0,44 0,45 0,01Leitmeritz 13. Juni 0,38 14. Juni 0,38
Außig r 0,12 0,12Dresden 1,50 es 1,54 0,04Torgau r 0,44 m 0,39 0,05Wittenberg r 1,29 1,22 0,07Roßlau p 0,69 0,62 0,07Aken 0,97 et o,91 0,06Barby 0,96 v 0,90 0,06Magdeburg e 0,95 0,88 0,07Tangermünde 1,62 v 1,52 0,10Wittenberge u 1,36 v 1,26 0,10Lenzen z 1,49 1,38 0,11Dömitz 2 o,88 0,77 0,11Darchau 0,74 t 0,65 0,090Lauenburg e 0,98 0,88 0,10
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 15. Juni: 219 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik. Jn der geſtrigen
Generalverſammlung der Zeitzer Paraffin- und Solaröl Fabrik zu
Halle a. S. waren 16 Aktionäre mit 2558 Stimmen vertreten. Die
Gegenſtände der Tagesordnung wurden ohne weſentliche Erörterung
erledigt und die Entlaſtung an Aufſichtsrat und Vorſtand einſtimmig
erteilt. Die mit 9 e feſtgeſetzte Dividende iſt ſofort zahlbar.

TagesMarktberichte.
Sentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern,

Notierungsſtelle.

14. Juni 1904,
Für inländiſches Getreide t in Mark per Tonne gezahlt worden:

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr, 165--178 123--131 115--120 116 134
Allenſtein 179- 1871 135--140 125--130 180--140
Danzig 178 132 125--128 125 128Thorn 185 188 125--131 123 126 129--134
Uckermark 164--172 122 128 128 140 124--140
Mittelmark, Priegnitz 160 173 123--127 125 130 124-138
Neumark 162 172 123--128 130 140 124--136
Lauſitz 166 180 120 130 125-135 124 136
Stettin (Bezirk) 165 171x 126--130 132 140 129 126
Stettin (Platz) 165- 1711 126 130 7 o
Poſen 74--181 123 12 a 116-126Bromber 180--184 124 127 124
r aw 150--178 110 122 110--120 122-130reslau 171 181 118--128 119 135 114--124Strehlen 165 179 121-125 123 130 118--120
Freiburg 73 180 120--127 128--135 114- 122
Neuſtadt (O.Schl.) 181--186 130 134 123 128 122 128
Magdeburg 156--171 128 134 130 160 120 130
Altmark 155 168 122 128 130--138 120 126
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 123 125 s 120--126
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--172 132 124-168 120--140
Erfurt 155-- 172 118 145 150 160 110 135
Kiel 165--172 135--138 135 140 140 145
Jtzehö 146 156 132 136 140 142Wandsbeck 160 1362 140Hannover Süd 160 166 128--140 135-- 170 120--144

do. Elbe Weſer 172 176 126 141 J 134-142
do. Weſt 162 136 mMünſterland 168 138 S 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 162--170 129--137 115--120 137 145

zuerland 168 137 127x 1283Paderbornerland 152 160 140 140 136 140
Kaſſel 163 164 133--135 7 130 132x

6) Nach Privater Ermittelung:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. l.Berlin ſs i e 129Königsberg i. Pr. 177 131 130Breslau 182 128 125 124ſen 181 124 129 snnover 166 135 3 144euß 172 136 27 124Mannheim 176 136 2 132Hamburg 172 136 o u

c) Weltmarktpreiſe
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 14. Juni, am 13. Juni.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 111 Cts. 213,00.214,25
„Chyhicago Juli 86 Cts. „187,25 186,25Jn Liverpool frei Fuli 6 ſh. 3 d. „179,78 180,29

Von Odeſſa nach loko 86 Kop. 164,75 166,00
Riga e loko 190 Kop. e 177,50 177,50Zu Paris „zJuni 20,05 fes. 162,50 163,75Von Neiwyork nach Berlin Roggen loko 75 Cts. 165,75 157,50
Odeſſa v loko 62 Kop. 132,25 131,00Riga 4 loko 78 Kop. „148,25,, 147,00

„Newyork nach Berlin Mais Juli 55 Cts. „113,75 113,00
Berlin, 14. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 173,00-174,00 C. ab Bahn. Roggen märk. 130,00 bis
131,00 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 116,00 bis
127,00 ſchwere 128,00--142,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 104,00-118,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00--150,00
mittel 128,00--137,00 gering 124,00 127,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed abſallende Qualitäten 114,00 bis
119,00 Ac, runder 113,00--119,00 A. frei Wagen, türk. Mixed 122,00
bis 124,00 C. frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware
mittel 134,00 141,00 feine und Taubenerbſen 142,00 163,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizennehl 00 21,50--24,00
Roggenmehl 0 und 1 16,30 17,50 Weißzenkleie 9,20 bis
9,80 Roggenkleie 9,60 10,00 ab Mühle. Mittagsbörſe:
Weizen märk. 173,00 174,00 Juli 174,00 174,25 173,50
September 168,50 168,00 Oktober 168,75 168,25 Dezember
169,75 170,00--169,75 Roggen märk. 130,50 131,00 ab
Bahn, Juli 134,75 135,00 134,75 September 137,00 137,25
bis 136,75 Oktober 138,00 138,25 137,75 Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 148,00
mittel 127,00 137,00 gering 123,00 126,00 Juli 127,00
bis 127,25 September 131,75--132,00 Mais, amerik. mixed
114,00--118,00 runder 112,50 117,00 türk. Mixed 122,00
bis 123,00 Juli 109,00 109,25 September 109,50 C.
Weizenmehl 00 21,50--24,00 A. Roggenmehl 0 und 1 16,30 bis
17,50 Rüböl Juni 43,70 Br., Oktober 44,50 Br.,
Dezember 45,00 44,80 Br., Mai 1905 45,60 Br. Preiſe um
25 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 173,50 September 168,00
Oktober 168,25 Dezember 169,75 A. Roggen Juli 134,75 AC,
September 136,75 Oktober 137,75 Dezember 139,50 C.

afer Juli 127,25 September 132,00 A. Mais Juli 109,25
September 109,50 A. Mehl Juli 16,85 September 17,10
Oktober 17,15 A. Rüböl loko 43,70 Juni 43,70 Oktober
44,50 AC., Dezember 44,80 Mai 1905 45,60 C.

Viehmärkte.
Magdeburg, 14. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 217 Rinder, 261 Kälber, 87 Schaf
vieh 2ci, 949 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37--38 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35—36 c. mäßig genährte junge und ältere
31-34 d. gering genährte jeden Alters 28—30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35--36 b. voll
fleiſchige jüngere 30--34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--30 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 31-32 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 28-30
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-27 e. gering genährte
Kühe und Kalben 18--23 4. Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 45 50 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 38--44 e. geringe Saugkälber 28—-35 ältere, gering
enährte (Freſſer) Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 3233 b. ältere Maſthammel 30--31 c. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 27-29 Schweine
(mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 48 b. fleiſchige 46 bis
47 e. gering entwickelte 43-—45 d. Sauen und Eber 35 43
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 40 Rinder, 30 Kälber,
10 Schafe, 40 Schweine.

Dresden, 13. Juni. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
Feſtſtellung. Ochſen 318 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 37—39,
Schlachtgew. 66-—68 2. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlacht
wertes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 38-40, Schlachtgewicht
67--70 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 35-36,
Schlachtgew. 62—65 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Lebendgew. 30-33, Schlachtgew. 58-—60 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 25--27, Schlachtgew. 50--52. Bullen 163 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 37—38, Schlachtgewicht 63--66;
2. mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 33--36, Schlachtgew.
53--62 3. gering gen. Lebendgewicht 28-—30, Schlachtgew. 53-—55.
Kalben und Kühe 202 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 35-—38, Schlachtgew. 63 66; 2. vollfl. aus
gen. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 32 bis
34, Schlachtgew. 58--61 3. ält. ausgem. Kühe und wenig gut entw.
jüngere Kihe und Kalben Lebendgew. 29--31, Schlachtgewicht
54--56 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 2427,
Schlachtgew. 50--52; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht
fehlen, Schlachtgewicht 48. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 428 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 48 bis
50, Schlachtgewicht 70—-74 2. mittl. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 45--46, Schlachtgewicht 67—-69 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 42—-44, Schlachtgewicht 64—66 4. ältere
gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht fehlen.
Geſchäftsgang: langſam. Schafe 725 Stück. 1. Maſtlämmer Lebendgew.
37--38, Schlachtgew. 70--71 2. jüngere Maſthammel Lebendgew.
35-—36, Schlachtgew. 66 69 3. ältere Maſthammel Lebendgew. 33-—34,
Schlachtgew. 63--65 4. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz-
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Schweine 1838 Stück. 1. a) Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 11 Jahren Lebendgewicht 39--40,
Schlachtgew. 52——53, b) Fettſchweine Lebendgewicht 38--39, Schlacht
gewicht 50--51 2. fleiſchige Lebendgewicht 37——38, Schlachtgewicht
50--51 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew. 34-36,
Schlachtgewicht 46--48 4. ausländiſche ſehlen. Geſchäftsgang: langſam.
Alles in Mark für 50 kg. Ueberſtänder: 29 Ochſen, 4 Bullen,
7 Kalben und Kühe, Kälber, 46 Schafe und 130 Schweine.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14. Juni. Weizen feſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--176. Hard Winter Nr. 2 Juni-Abladung 136., Roggen
feſt, ſüdruſſiſcher feſt, 9 Pud 20/25 Juni Abladung 96--106,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 135- 138. Mais nom., Amerik,
mixed Juni-Abladung Hafer feſt, Gerſte feſt.

Peſt, 14. Juni. Weizen feſt, per Oktober 9,09 Gd., 9,10 Br.,
Roggen per Oktober 6,84 Gd., 6,85 Br. Hafer per Oktober 5,85 Gd.,
5,86 37 Mais per Juli 5,25 Gd., 5,26 Br., per Auguſt 5,36 Gd.,
5,37 Br.

Paris, 14. Juni. (Anfang.) Weizen ruhig, per Juni 20,00,
per Juli 20,10, per Juli-Auguſt 20,05. per September Dezember 20,20.
Roggen ruhig, per Juni 14,75, per September Dezember 14,00.

Paris, 14. Juni. (Schluß). Roggen beh., per Juni 20,10, per
Juli 20,20, per Juli-Auguſt 20,15, per September- Dezember 20,25.
Roggen ruhig, per Juni 14,75, per September Dezember 14,00.

London, 14. Juni. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 14. Juni. Weizen behauptet, Roggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet.

Rew-York, 14. Juni. (Telegraum.) Roler Winter Weizen loko
110, per Juli 91 per September 84 per Dezember 83 per
Mai Mais per Juli 53,, per September 537/,, per Dezember
Mehl 390. Getreidefracht 1.

Chicago, 14. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 84,, per September
80 Mais per Juli 48

Raps.
Hamburg, 14. Juni. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

niederelber 190 200 Mk.
Peſt, 14. Juni. Raps per d wife 10,40 Gd., 10,50 Br.

Zucker.
Hamburg, 14. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,25, per Juli 18,45, per Auguſt 18,65, per Oktober 18,85, per
Dezember 18,80, per März 19,10. Ruhig.

Hamburg, 14. Juni. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Borb an ons per Juni
18,25, per Juli 18,45, per Auguſt 18,65, per Oktober 18,80, per
Dezember 18,80, per März 19,10. Stetig.

London, 14. Juni. 960/0 Proz. JavaZucker loko matt, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. RütenRohzud, e ſtetig, 9 ſh. 2 d. Wert.

affee
e nung 14. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. Juli 338/, G., September 341 G., Dezember
35 G., März 358/, G. Tendenz Stetig.Amſterdam, 14. Juni. Java Kaffee good ordinary 28.

Havre, 14. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 41,75,
September 42,50, Dezember 43,25, März 44,00. Tendenz Ruhig.

Newyork, 13. Juni. Kaffee ſchloß ruhig, unverändert bis 5
Punkte höher. Zufuhren in 7 n Sack, in Santos 7000 Sack.

etroleum.
670 gdamburg, 14. Juni. Petroleum träge, Standard white loko

r.

Antwerpen, 14. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per Septembe
192/, Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 14. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard whit
in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. (in Refined Caſes
1075, do. Credit Balances at Oil City 159.

Spiritus. dNordhauſen, 13. Juni. Vgnlnwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Lir.) 62,50 64,50 Mk. Branntwein 45 r für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50--71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 14. Juni. Spiritus matt, Juni 28,75 Br., 23,25 G.,
JuniJuli 23,75 Br., 23,25 G. Juli Auguſt 28,75 Br., 23,25 G.

Paris, 14. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Juni
41,50, Juli 41,25, n en 40,50, September Dezember 35,50. F

Paris, 14. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Juni 41,75,
Juli 41,25, Juli-Auguſt 40,75, September Dezember 35,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

30,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
24,00 Mk., alles für 100 Kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 14. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 14. Juni. Rübbl feſt, loco 46,00.
Amſterdam, 14. Juni. Leinöl feſt, loco Juli 18,

Juli Auguſt Sept.Dez. Jan.-Mai 18
Hamburg, 13. Juni. Schmalz. Amerikan. Steam 33 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 34 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 34 33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.New-York, 14. Juni. Eelegram m Schmalz Weſternſteam

7,05, do. Rohe und Brothers 6,90.
Paris, 14. Juni. (Schluß-Bericht.) Rüböl ruhig, Juni 46,75,

Juli 47,00, Juli-Auguſt 47,00, Sept. -Dez. 47,75.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 14. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl
21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.

Hamburg, 13. Juni. Kartoffelſtärke 20-—21 Mk., Lieferung
JuniJuli 20 --21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
VSieferung JuniJuli 21 211 Mk., SuperiorStärke 20 --212 Mk.,
SuperiorMehl 21 -22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 14. Juni. Eßkartofſeln, 6,00-—8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 14. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40——1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 kg, Eier Stück 2,80-—3,40 Mk.

iſche.
Hamburg, 13. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75--85 Pfg.
kleine 30—60 Pfg., Seezungen, große 110--130 Pfg., kleine 65 bis
80 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60-—65 Pfg., kleine
30--40 Pfg., Rotzungen 40-50 Pfg., Schollen, große 60--70 Pfg
mittel 50—65 Pfg., kleine 20—35 Pfg., lebende Karpfen Pfſg.,
Schellſiſche, große 30--40 Pfg., mittel 20--25 Pfg., kleine 120-14
Pfg., Cabliau, große 8--12 Pfg., kleine 10--14 Pfg., Seehechte 30 35
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blauſiſch 10--12 Pfg., Knurrhähne 12 bis
15 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 6-8 Pfg., Elblachs 230 Pfg.,
Lachs, rothfli, 190 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
90--150 Pfg., Zander 60-—80 Pfg., Flußhechte 60-70 Pfg., Schnepel
25-35 Pfg., Barſe 30-35 Pfg., Brachſen 30--40 Pfg., Hummern,
lebende 230 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 14. Juni. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 250-3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 14. Juni. Baumwolle. Still. Upland middling
loco 62 Pfg.

Antwerpen, 14. Juni. Wolle. LaPlatgZug Type B. Jnuli
5,12 Käufer, Mai 5,00 Verkäufer. Ruhig.

Wolle. Juni 157,00,Havre, 13. Juni. 31 Uhr.
Dezember 160,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 14. Juni. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 5000 Vallen, davon für Spekulation und Export 209 Ballen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Per Juni 6,49, Per Okt.Nov. 5,37,Juni-Juli 6,40, Nov.Dez. 59,30,„Juli-Auguſt 6,33, Dez. Jan. 5,27,Aug. -Sept. 6,t0, Jan. -Febr. 5,26,
Sept.Okt. 8,60, Febr.-März 5,26.

Metalle.
Amſterdam, 14. Juni. Banecagzinn flau, loco 71
London, 14. Juni. Silber 25 Lſtrl., ChiliKupfer 55 Lſtrl.,

per 3 Monate 555/ Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 118 Lſtrl., Zink 217/g Lſtrl.

Glasgow, 14. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborongh 3 42 8h. 2 d.

Düngemittel,
Hamburg, 13. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,17
Rio de Janeiro, 13. Juni. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gesensleben;
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumannz für Lokalez: Erich Venthner;
für den Vörſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitnug i Halle a. S.“ zu adreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſtripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſeollen, muß

das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe
vom 14., Juni.

Ergänzungs-Kurſe, ſ. auch I. Ausgabe.
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Leipziger Börſe vom 14. Juni.
Jud. Aktien und Obligationen

rchi
Berl. Bazar Genußſch. 10

88
n

e i Fonds.

Gold-, Silber nd Fapiergeld.
ver gl

Lſtr.

Stücke in Mk.
K. Sächſ. Renten Anleihe

mann Stier) V. A.
Geraer Juteſp. Lit. A.
Germania(Schw. &S.)

Gersd. Stein

d do. Bdo. Landrentenbriefe alleſche Str.B.do. Land.K.Rentenſch. ette Zu
Lediger Gr. elektr.

Straßbahn
Bankf. Grdbeſ. Lm deraneis

elektr. Siraßenb.

do. Bierbr. Reudnitz,
v. Riebeck Co.

do. Kammgarnſpin.

do. do. do.
Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.)

do. do, v.1875/79(cv.)
h ä

1902

aiwiiov- e do. Malzf. Zeidis

Dividende 1902

Arad.Czanad 5.
2

Rannbven re G. et
Portl.Cementf. Halle
Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)

v. Ser. IIv. 1897 Ser.v. 1807 Ser. II. a J tä
rankfurt. Güterbahn 2
alle dert ar Akt. z

Oblig.nkenbg. J
Mittelmeerbahn 3

reKiew
e 8

Elbetalb. s 4
burg 3/garKeichendergPardubitz 41

do.
Altenburger Landobl. do. Woſt. F. aGasgeſ- s

do. Stamm-Pr.EiſenbahnSt. u. St Er Aktien e S S

r 500 ſ. uckerfabr. G St e

Größe der

s de

do. B.e e t Se Ausländ. Eiſenb.P
Bank- und Kredit-Aktien.

Allg. D. Kr.A. Lpz.

Bank f. Sprit u. Prod. 4
Barmer Bankverein 6
Berl. KaſſenVerein. 4
Börſ. dels-Verein 4*720
Braunſchweiger Bank 5

Brſchw.
2

Hyp.-Bk. 7e ndo. Wechslerbank 5

BereinsDruckſache
S

Durzpodb. e (ſtrf.

Dur Vodenbag Em. liseh

gaſchenDderbg v Silb.

in moderner
und geſchmackvoller

Ausführung.

Otto Thiel al ſche Seitung),
Leipzigerſtraße 87 7 Sroße Brauhausſtraße 30)

Für die Inſerate vberaniworiſich Drro Brakel, San a. S.
Mit 14 Beilaue
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